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Broken II

Bildbeschreibung1)

Eine kontrastreiche Nahaufnahme zeigt einen gezackten Riss, der sich vertikal über eine strukturierte
Oberfläche erstreckt.

Analyse1)

Dieses eindrucksvolle Schwarzweißbild fängt die rohe, elementare Kraft der Natur ein. Eine zerklüftete,
mäandernde Linie, die einen starken Kontrast zu einem strukturierten, körnigen Hintergrund bildet, do-
miniert die Komposition. Die Linie könnte als Riss in der Erde, als Blitzschlag oder als Ader interpretiert
werden, die organisches Material durchzieht. Die monochrome Farbpalette verstärkt die Dramatik und
betont den starken Kontrast zwischen Licht und Schatten, wodurch ein Gefühl von Spannung und an-
gedeuteter Bewegung entsteht. Die Fotografie lädt zur Kontemplation über die Kräfte ein, die unsere
Welt formen, und die inhärente Schönheit, die in Unvollkommenheiten zu finden ist.
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008431 - Broken II

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 05/2020 05/2020 03/2021

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 4912 px 4912 px 16

Verhältnis ca. 1 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Gebrochen II

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert

Frank Titze / WIDE-ANGLE - Justinus-Kerner-Weg 2 - 89171 Illerkirchberg, Germany - sales @ wide-angle.de

©Frank Titze 1983-2025. All rights reserved. - Kunstwerk Datenblatt - 25.06.25

https://frank-titze.art/d/d008431.html
https://frank-titze.art
https://wide-angle.gallery
mailto:sales @ wide-angle.de

	008431
	Broken II
	Bildbeschreibung
	Analyse
	Bilddaten
	Anmerkungen




Frank-Titze.art(DE) Artwork Link Picture ID: 008431




[=] 24 [=]
O

008431





  
    008431
  
  
    Broken II
  
  
    Gebrochen II
  
  

    https://frank-titze.art/e/d008431.html
  
  
    https://frank-titze.art/d/d008431.html
  
  
    24x36
  
  
    D---D
  
  
    F---F
  
  
    05/2020
  
  
    05/2020
  
  
    03/2021
  
  
    4912
  
  
    4912
  
  
    16
  
  
    1
  
  
    1
  
  
    
  
  
    Frank Titze
  
  
    none
  
  
    ohne
  
  
    
  
  
    Y 2021-04 | BW IV | Blurred I | Rings I | Square 1:1 IX
  
  
    
      N
    
    
      A close-up, high-contrast photograph shows a jagged crack extending vertically across a textured surface.
    
    
      Eine kontrastreiche Nahaufnahme zeigt einen gezackten Riss, der sich vertikal über eine strukturierte Oberfläche erstreckt.
    
    
      This striking black and white photograph captures the raw, elemental power of nature. A jagged, meandering line, strongly contrasting against a textured, grainy background, dominates the composition. The line could be interpreted as a crack in the earth, a lightning strike, or a vein coursing through organic matter. The monochrome palette amplifies the drama and emphasizes the stark contrast between light and shadow, creating a sense of tension and implied movement. The photograph invites contemplation on the forces shaping our world and the inherent beauty found in imperfections.
    
    
      Dieses eindrucksvolle Schwarzweißbild fängt die rohe, elementare Kraft der Natur ein. Eine zerklüftete, mäandernde Linie, die einen starken Kontrast zu einem strukturierten, körnigen Hintergrund bildet, dominiert die Komposition. Die Linie könnte als Riss in der Erde, als Blitzschlag oder als Ader interpretiert werden, die organisches Material durchzieht. Die monochrome Farbpalette verstärkt die Dramatik und betont den starken Kontrast zwischen Licht und Schatten, wodurch ein Gefühl von Spannung und angedeuteter Bewegung entsteht. Die Fotografie lädt zur Kontemplation über die Kräfte ein, die unsere Welt formen, und die inhärente Schönheit, die in Unvollkommenheiten zu finden ist.
    
  
  
    25.06.25
  

